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Sdfaieit, Seller ftrtb bert Meinen traulid) unb fdjciuen im £>au» bet ©rofjert
nod) 311 toad)]en. Sie bertragen fief) mit jeglidjer Umgebung. OB einer ®otf)iï
ober îRenaiffance ober toaâ immer um fiel fjat unb öorgietfC e§ ftettt fid) rajef).
Eierauê, baff bie SBerïe bon Soni fad fid) überall einleben, ofyne fid) ju bemüti=
gen, obne fid) borgubrängen. 9tod)maI§, fie ftimmen gum Mugifir unb gur
SBeltluft.

SBarum? Sie I)aben nid)t „Sereinfadfung", fonbern ©infad)I)eit, fie
finb frimitio toabr bem SinedÉ nad), ibre Sßefentfeit aber ift Hare Kultur ;

titrer fteinigen Waffe ift bie Kraft eingebrannt, nirgenbê anguftofen, toeii
fie nid)t§ (Singelneg auf bie Spitze treiben, llnb ift % ©«ball toie ber a,m
berer Söf)fe, toenn man fie gu nabe gufammenbringt, fo ift tffr Son ein
Sfïforb ber ©rtjabenïfeit unb Sienfreube, folange fie fid) im Scbcn beïjaufiten.

* * *
®ie Stbbilbungen, mit toelc^en toir biefe Qeilen begleiten, tun bem Kiirtft=

Ier=Keramiïer ©Ifre. fftirgenbë toirb man ftufng: fform, §arbe, Sd)murf
(Sfuêbucbtungen unb 3ttrate materieller Sfrt finb ber Solibitcit unb (Sim
fiaffung im Sorlfanbenen batter faft ga,ng oermieben!), 3toetf, Seftigfeit,
Stanbfidjertfeit, Sdftoere, Sragbarïeit teuften alle unbebingt ein. ©ine
Sitte: möge jeber ßefer jebeê Sing nad) biefen Kategorien t)in beurteilen!
Stimmt meine Selfauptung, fo Siefe§ „So" ift öielbeutig; itf) für mei=
nen Seil liebe meine „Sonifag" unb toarte gefpannt auf belt Sag, too bie
neue Skrïftatt in Sefrieb ïommt. 9Ber bält e§ nic^t mit mir?

fêûdjBrltfrau.
Stannp bon ©fd)er: Âlefnïinbleintag. SSilber au§ ber llnter=

gangêgeit ber altert ©ibgenoffenfebafi. güridj 1919. ©dfultljef) u. ©o- SSreis geb.
gr. 5. Siannp bort ©fdjer gibt in biefem reigenb auêgeftaiteten iBänbdfjett eine treffe
Iic^e ©djilberung bergangerter S£age. 2id)t unb ©Rattert tnedjfeln in farbenprächtigen
S3ilbern, bie ba0 Seiten unb treiben ber DteboIutionSfalfte 1798/99 entrollen. SieB=

ïjafier bon SSignetten feien nod) gang BefonberS auf biefe§ fdfmude S3önbd)en auf=
merJfant gematfji.

^ßeftaloggianum. iWitteilungen ber ©djtbeiger. permanenten ©d)ulau§»
ftellung unb be§ SßeftaloggifiüBdjenS in gürid). Beilage gur ©djhteiget. Sebrergeitung.
Steue golge. 1919. 16. gabrgang. ®rud unb @£pebüion: Strt. gnftitui 0reff güfjli,
gürid), 1919.

SlüBegabI unb b a § ©dfneibetlein. Stad) 2t. Sft u f et u ê. (iftreiê 10

Stappen.) 23erein für S3erbreitung guter ©dfriften, SBafel, 1919.
25 $ a b r e Sîolïêberficperung. ©dttbeigerifdje Sebenêberfidjerungé» unb

Stentenanftalt in ffüricE). @. ©dfärllin, Sönig.

Stebaîtion: SDr. 2tb. SBögtlin, in fjüricb 7, 21 ft)Iftr. 70. (^Beiträge nur an biefe SIbreffel)

rjjp». Unberlangt eingefanbten Beiträgen muf; baê Stüdporfo Beigelegt tuerben.
SrudE unb ©jpebition bon SKüKer, SBerber & ©0., ©ctjipfe 33, 8üric§ 1.

3n f ertionêpreife
für fd)toeig. Singeigen: Vi ©eite gr. 120.—, Vi ©. gr. 60.—, Vs ©. gr. 40.—

Vi ©. gr. 30.—, Vs ©. gr. 15.—, V« ©. gr. 7.50;
für Singeigen auSIänb. UrfprungS: Vi ©eite gr. 150.—, Vi @. gr. 75.—, Vs ©.

gr. 50.—, Vi ©. gr. 37.50, Vs ©. gr. 18,75, Vi, ©. gr. 9.40.

alleinige ängeigenanna^me: Slnnoncen=@jpebition St u b 0 I f 3JÎ 0 f f e,

8 ü r i d), S3 a f e I, Slarau, S3ern, S3iel, ©bur, ©laruê, ©dfaffbaufen, ©olotburn,
©i ©allen.

Schalen, Teller sind den Kleinen traulich und scheinen im Haus der Großen
noch zu wachsen. Sie vertrageil sich mit jeglicher Umgebung. Ob einer Gothik
oder Renaissance oder was immer um sich hat und vorzieht! es stellt sich rasch,
heraus, daß die Werke von Bonifas sich überall einleben, ohne sich zu demüti-
gen, ohne sich vorzudrängen. Nochmals, sie stimmen zum Kruzifir und zur
Weltlust.

Warum? Sie haben nicht „Vereinfachung", sondern Einfachheit, sie
sind primitiv wahr dem Zweck nach, ihre Wesenheit aber ist klare Kultur;
ihrer steinigen Masse ist die Kraft eingebrannt, nirgends anzustoßen, weil
sie nichts Einzelnes auf die Spitze treiben. Und ist ihr Schall wie der an-
derer Töpfe, wenn man sie zu nahe zusammenbringt, so ist ihr Ton ein
Akkord der Erhabenheit und Dienfreude, solange sie sich im Leben behaupten.

^ ^
Die Abbildungen, mit welchen wir diese Zeilen begleiten, tun dem Kunst-

ler-Keramiker Ehre. Nirgends wird man stutzig: Form, Farbe, Schmuck
(Ausbuchtungen und Zierate materieller Art sind der Solidität und Ein-
Passung im Vorhandenen halber fast ggnz vermieden!), Zweck, Festigkeit,
Standsicherheit, Schwere, Tragbarkeit leuchten alle unbedingt ein. Eine
Bitte: möge jeder Leser jedes Ding nach diesen Kategorien hin beurteilen!
Stimmt meine Behauptung, so... Dieses „So" ist vieldeutig; ich für mei-
neu Teil liebe meine „Bonifas" und warte gespannt auf den Tag, wo die
neue Werkstatt in Betrieb kommt. Wer hält es nicht mit mir?

Bücherschau.
Nanny von Escher: Klefnkindleintag. Bilder aus der Unter-

gangszeit der alten Eidgenossenschaft. Zürich 1919. Schultheh u. Eo. Preis geb.
Fr. 6. Nanny von Escher gibt in diesem reizend ausgestatteten Bändchen eine trefs-
liche Schilderung vergangener Tage. Licht und Schatten wechseln in farbenprächtigen
Bildern, die das Leben und Treiben der Revolutionsjahre 1793/99 entrollen. Lieb-
Haber von Vignetten seien noch ganz besonders auf dieses schmucke Bändchen auf-
merksam gemacht.

Pestalozzianum. Mitteilungen der Schweizer, permanenten Schulaus-
stellung und des Pestalozzistübchens in Zürich. Beilage zur Schweizer. Lehrerzeitung.
Neue Folge. 1919. 16. Jahrgang. Druck und Expedition: Art. Institut Orell Fützli,
Zürich, 1919.

Rübezahl und das Schneiderlein. Nach A. M u s ä u s. (Preis 19

Rappen.) Verein für Verbreitung guter Schriften, Basel, 1919.
26 Jahre Volksversicherung. Schweizerische Lebensversicherung?- und

Rentenanstalt in Zürich. G. Schärtlin, Köniz.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 79. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muh das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Ins ertionspreise
für schtveiz. Anzeigen: ch Seite Fr. 129.—, V- S. Fr. 69.—, V- S. Fr. 49.—

V. S. Fr. 30.—, V- S. Fr. 16.—, V.. S. Fr. 7.69;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V, Seite Fr. 169.—, V- S. Fr. 76.—, V- S.

Fr. 69.-, V. S. Fr. 37.69. V- S. Fr. 18.76, V.° S. Fr. 9.49.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,

St. Gallen.
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